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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr. 28?
Donnerstag den 16. December 1869.

Ausschließende Privilegien.
Das t. l . Haudck'lnimstenlnu u»d das tö»igl. u»ga-

njche MinisN'Num <Nr Laudwillbsckast, Induj ln^ und Han«
d»l hadrn nachsl>l)lndc P i iv i l ^ icn vellüugcrl.

Ä,n 6. Nov/mdcr ^809.
1. Das d m G.orgc'Ciomplon in Pcms aus eineVel-

besseruug an dc» W.b^slühlc» (jllastslüblcn) untclin 25sten
October 1867 cNheille autzschlisßende Privilegium, auf tic
Dauel des rillten Jahres.

2. Das dem G»org Mür l l , Photographen in Wien/
auf eine Velbrsselunq an Wcdftllhlcn unletm 12. Decem-
d l l 18U7 crlhlill^ ausschli'ßendc Priuilc^ium, n»f die Dauer
des dritten Iahrcs,

A. Das dem Gcoc^ Block auf die (5,fi„dnng eines
Äppalales zur Aekuchl ung vo» Elsenbahn-Waciqonö, Dampf-
schiff.» lc. mit allen A>t<n Leuchtgas unterm 25. October
1867 ertheilte ausfchlicbcüde Piivilegium, auf die Dauer deö
drillen Jahres.

(482—1) Nr. 171.

An der k. k. Akademie für Handel und
Nautik in Trieft ist die Stelle eines" Assistenten
für Physik, Chemie und Waarenkunde, mit wel-
cher ein Iahresbezug von 400 fl. ö. W. ver-
bunden ist, erledigt. Der Assistent wird auf zwei
Jahre bestellt und kann bei ganz befriedigender
Dienstleistung auf weitere zwei Jahre bestätigt
werden.

Die Bewerber um diese Stelle haben sich
über ihren Geburtsort, ihr Alter, ihre Religion
und ihren Stand, über die an einer Universität
oder technischen Lehranstalt im allgemeinen und
speciell in der Physik niid Chemie gemachten Stu-
dien, über ihre Kenntniß der italienischen so-
wie der deutschen Sprache mit legalen Documen-
ten auszuweiseu uud ihre Gesuche

b i n n e n 8 Wochen

vom Tage dieser Bekanntmachung bei der gefer-
tigten Direction anzubriugen.

Trieft, am 30. November 1869.

Von der Direction der k. k. Handels- und

nautischen Akademie.

(481—1) Nr. 12824.

Kundmachung.
Am Staatsgymnasium erster Classe in Trieft

sind zwei Stellen sür classische Philologie zu be
setzen. M i t jeder derselben ist der Gehalt von
945 f l . ö. W. sammt dem Vorrücknngsrechte in
die höhere Gehaltsstufe von 1050 st., dem An<
spruche auf die gesetzlichen Deccnnalznlagen und
dem Quartierbeitrage jährlicher 126 ft. verbunden.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche bis längstens

3 1 . J ä n n e r 1 8 7 0
Hieramts, und wenn sie bereits im Lehrfache die
ncn, durch ihre vorgefctzten Behörden zu über
reichen.

Außer der Lehrbefähiguug für Latein nnd
Griechisch wäre noch die für die philosophische Pro
pädeutik und einige Fertigkeit in der italienischen
Sprache erwünscht.

Trieft, am 29. November 1869.

K. k. S'tatthalterei.

("5d-2)KuM^l),W. Nr. 12735.
Bon der k. k. Finanz - Direction für Kram

wird bekannt gegeben, daß der k. k. Tabak-SubVer-
lag zu Feistriz, im politischen Bezirke Radmanns-
dorf, im Wege der öffentlichen Concurrenz mittels
Ueberreichnng schriftlicher Offerte an denjenigen als ge-
eignet erkannten Bewerber verliehen wird, welcher die
geringste Verschleißprovision anspricht, oder auf jede
Provision Verzicht leistet, oder ohne Anfpruch auf
eine Provision einen jährlichen Pachtfchilling (Gc-
winnstrücklaß) zu zahlen sich verpflichtet.

Die Offerte sind längstens bis
2 2 . D e c e m b e r 1 8 6 9 ,

Mittags 12 Uhr, beim Vorstande der k. k. F i -
nanz-Direction in Laibach zu überreichen.

I m Uebrigen wird sich auf die ausführliche
Kundmachung, enthalten im Amtsblatte der „Lai-
bacher Zeitung" vom 4.Derember Nr. 278, berufen.

Laibach, am 5. December 1869.

(468—3) Nr. 385.

Stadtarztenstclle in Stein,
f i i r die Besetzung der neugeschaffene» Stadt-
arztenstelle wird hiemit der Concurs ausge-

schrieben.
Der Stadtarzt hat die Armen der Gemeinde

Stein, und zwar sowohl die bürgerlichen als die
übrigen in Krankhcits- oder Geburtsfällen nnent-
gcldlich, alle übrigen Kranken über deren Verlan-
gen gegen Honorar zu behandeln und die Ge-
meinde in allen ihr durch das Gemeindegesetz ob-
liegenden fauitäts-polizeilichen Verpflichtungen that-
kräftigst zu unterstützen, beziehentlich dieselben, so
weit sie ärztliche Kenntnisse erfordern, unter Lei-
tung resp. Aufsicht des Gemeinde - Vorstandes zu
besorgen, namentlich hat er die sanitätspolizeiliche
Vieh- und Fleischbeschau, Markt- und Lebcnsmit-
telüberwachung durchzuführen. Seine Obliegen-
heiten werden übrigens durch eine Instruction ge-
regelt.

M i t dieser Dienstleistung ist eine jährliche
Besoldung von 400 st. ö. W., zahlbar in monat-
lichen Posticipatraten, verbunden, und wird über
das ganze Dienstverhältnis; ein Vertrag abgeschlossen.

Jene graduirten oder diplomirtcn Herren Aerzte,
welche um diese Dienstesstclle sich zu bewerben
gesonnen sind, wollen ihre Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen

vom Tage der dritten Einschaltung an in die
Laibacher Zcituug an die gefertigte Stadtgemeinde-
Vorstchung unter Nachweis der erlangten Univer-
sitätsgrade oder des erworbenen Diploms, des
Alters, der vollständigen Kenntniß der beiden Lan-
dessprachen, so wie der bisherigen ärztlichen Dienst-
leistuugcn einsenden.

Da hierorts eine öffentliche Apotheke besteht,
darf der Stadtarzt nach dem Gesetze keine Haus-
apotheke halten.

Stadtgemcindc-VorstehlMg Stein, am 30sten
November 1869.

Franz Gxler.


